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Me ftltstadt klbmg
We Altstadt Elbing ist von vornherein recht regelmäßig an­

gelegt worden. Sie bildet noch jetzt wie früher ein Parallelo­
gramm. Ihr Straßennetz ist ohne Zweifel im wesentlichen schon 
während des dreizehnten Jahrhunderts so ausgebaut worden, 
wie es sich noch heute darstellt. Nur die Häuserreihe längs dem 
Elbing, durch welche die Wasserstraße gebildet wird, wurde im 
folgenden Jahrhundert erbaut. Noch später, etwa um das Jahr 
1600, entstand die Mauerstraße, die gegenwärtig parallel zur 
Wasserstraße läuft und den Ostrand der Altstadt bildet. Zwischen 
der Wasser- und der Mauerstraße, aber der letzteren näher, zieht 
sich vom Markttor im Norden bis zur Heiligen-Geist-Straße im 
Süden der Alte Markt hin. Fast alle übrigen Straßen durch­
schneiden ihn rechtwinklig und werden von ihm in zwei ungleiche 
Teile geteilt. Es folgen von der Heiligen-G^eist-Straße nach 
Norden Drück- und Fleischer-, Fischer- und Schmiede-, Böttcher- 
und Turm- (jetzt Spiering- und Kettenbrunnen-), Kettenbrunnen- 
und Gerber- (heute beide Wilhelm-), Mönchs- oder Tobias- (jetzt 
Kürschner-) und Wollweberstraße. Zur Altstadt gehören dann 
noch die Hommel- und die hinter ihr liegende Hommelstallstraße. 
Jene zieht sich südwärts von der Heil.-Geist-Straße hin und reichte 
früher von dem Vorschloß bis zur Ostmauer der Altstadt. Die 
Enge Gasse zwischen Wasserstraße und Altem Markt war ehemals 
ein Kirchensteig, der die drei Kirchen der Altstadt, die Sankt Ma­
rien-, die Sankt Nikolai- und die Heil.-Geist-Kirche, verband, und 
der einen sicheren und gedeckten Zugang zur Stadtmauer bildete.

Zur Befestigung der Stadt diente anfangs Wälle, zu denen 
Gräben, Planken (Palisaden) und Bergfriede (Türme) gehörten.



Aber schon im dreizehnten Jahrhundert traten an die Stelle der 
Wälle und Planken Mauern.

Auf der Westseite hatte die Stadt im Elbingsluß einen natür­
lichen Schutz. Auf den andern Seiten verbreiterte und vertiefte 
man die Gräben, als die Mauern errichtet wurden. Die Gräben 
wurden aber nicht, wie es anderwärts wohl bisweilen geschah, 
unmittelbar an die Mauern gelegt, sondern man ließ hier noch 
einen trockenen Raum dazwischen, den sogenannten Parcham. Die 
Breite des Parchams und der Gräben war nicht überall dieselbe. 
Aus der Norrseite der Stadt scheinen Parcham und Stadtgraben 
am breitesten gewesen zu sein. Wie beträchtlich die Breite des 
Parchams hier gewesen sein muß, ersieht man daraus, daß der 
Raum zwischen der Innenmauer des Grabens und der Stadt­
mauer zur Anlage des Schieß- oder Iunkergartens ausreichte.

Nach der Flußseite zu lag jeder oder doch fast jeder der vorhin 
genannten Querstraßen der Altstadt ein Tor gegenüber. Nach den 
drei andern Seiten gab es nur je ein Tor. Die Tore nach dem 
Elbing zu waren das Heilige-Geist-Tor, gewöhnlich Gerstentor ge­
nannt, das Brück- oder Hohe Tor, das Fischertor, das schon früh 
als Waffenkammer diente, das Böttchertor, das auch nach dem da­
neben gebauten Kran Krantor hieß, das Tobias- oder Wagetor, an 
dem eine Wage aufgestellt war, und die Wenige oder Kleine 
Pforte. Die nach den drei anderen Seiten gerichteten Stadttore 
waren nach der Südseite das Burgtor, gegenüber der Burgstrabe, 
nach der Ostseite das Schmiedetor gegenüber der Schmiedestraße 
und nach der Nordseite das Markttor dem Markt gegenüber. Von 
allen Toren der Altstadt waren die beiden zuletzt aufgesührten 
die wichtigsten. Die Tore waren meistens mehrere Stockwerke 
hoch und wohl auch größtenteils bewohnt. Wer in die Stadt 
hinein oder aus ihr heraus wollte, mußte den Weg durch irgend­
ein Tor nehmen.

In die Stadtmauer war eine Reihe massiver Verteidigungs­
türme eingebaut. Die Ostmauer allein hatte deren sechs. Die 
beiden Gcktürme an dieser Mauer waren der Gromannsturm im 
Süden und der Büttelturm im Norden. Beide Türme dienten 
auch der Verteidigung der Süd- und Nordmauer. Sämtliche Tor­
türme, auch der Gromanns-, Diebs-, Bürger- und Schützenturm, 
hatten einen annähernd quadratischen Durchschnitt. Kreisrund war 
der Bogener Turm. Der Gerber-, Büttel- und der Große Turm 
waren achteckig. Zinnen hatte nur der Büttelturm. Die meisten 
Türme liefen in eine Spitze aus. Die Tortürme hatten Sattel­
dächer. Die höchsten Türme waren wohl der Markttor-, der 
Schmiedetor- und der Diebsturm.
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In der Zeit von 1410, bis 1437 ist zum Schutze der Stadt 
außerhalb des vorhandenen Grabens eine neue Befestigungslinie, 
aus Wall und Graben bestehend, angelegt worden. Einzelheiten 
von diesem zweiten Besestigungsring sind nur wenig bekannt.

Aus: Emil Krüger „Elbing".

Veranstaltungen in klbmg und Umgebung

>I. internationale klbinger Ruder-Regatta 
aut dem klbmglluk
am Sonntag, dem tt. Zuni
Veranstalter vorn Nationalsozialistischen Reichsbund sür 
Leibesübungen, Fachamt Rudern. Ziel und Zuschauerplätze 
am Elbinger Silo. Vorrennen — Vormittag, Hauptrennen 
— Nachmittag. Es starten Ruderer aus Danzig, Ostpreußen 
und dem Reich.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
M Ström

Drei Rosen
Kleppe 

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström .... 0,25
Elbing-Drei Rosen .. 0,30
Elbing-Kleppe .... 0,4ö .
Elbina —Hlrschfeld . . . 0,50

Hin- und 
Rückfahrt

0,50
0,60
0,90
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald » Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 * Fernruf2109
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zahrplan
A für die Dampserverbinöung Clbing-Kahlberg 

mit Einschluß nach Pillau - Seeöienst Ostpreußen 
Dom 1. Juni bis einschließlich 30. ^uni

in

Tag Von Elbing Von Kahlberg

An Sonntagen.......................

An Wochentagen....................

7.00*
8.00
9.00

10.00
14.00
19.30

7.00*
8.00
9.30

14.00
19.30

5.30 
10.30 
17.00 
18.00 
19.00 
20.00

5.30 
10.30 
17.00 
18.30 
19.30

it vomDie mit einem * versehenen Toursahrten werden
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durch geführt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
ReeüereiK.Aeöler/Clbing/^elefonSammel-Nummer4^

?ernruk?^r.3898

AvtALw
Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

^eüer Nationalsozialist liest öie

„westpreußischeZeitung"
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Gegründet 1237
klbinx

82000 Einwohner

AuSkunftsstellen
StädtVerkehrsamt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Frtedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Meichseisenbahu -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienst stunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1L 
Uhr« Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen* 
dämm 16, Tel. 3491

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adols-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 -
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaush. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Königsberger Straße, am Erich- 
Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Mthistor. Weinstube im „Königs- 
hauä", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 —
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3606
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels
HotelReichshoßAmHoll. Tor, Tel. 2561 2.40u.2.65 4.Z0u.5.30
Hotel Kgl. Hof,Fr.-Wilh.-Pl^ 2 60-4.00 5.50-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5,00-6.00
Bahnhofshotel/Tannenbergallee49,/ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Lentral-Hotel,Adols-Hitler-Str. 3 „ 3898 3-00-3.50 6.00-7.00

kotpize
Lhristl. Hospiz,Neust. Schmiedestr.

15/16 „ 
outtköte

3674 2.00 4.00

„Weißer Löwe", Junkerstraße 61 „ 
Brauer's Gaststätten/ Junkerstr.

2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
ZumMünzmeister/Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 6.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 2089 2.50 5.00

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 NM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstratze 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wichelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich Von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Wäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Mstädtische 
Wallstraße -18b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro
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Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Haüptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alle Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstrahe (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Drücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche
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13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

S. Durch die Außenstadt (Dauer etwa izL Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Stratze (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstrahe (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Strahe (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Msi-ienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u- a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Gegründet

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Wetchselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. -- G r. W e L d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr.Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß der 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet o T, O-R-» Einwohner
1416 0000

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernd e Held enmutter v onProfessor Lauer-König sberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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l^remäerlrimmermit 
^entralüelLunß . 8aä 
1m Han86 - Oute Lücke

HotelKrupp/Alesenburg 
Inhaber Paul Wolf, früher Clbing 
Tlöolf-Httler-Straße 20 - Telefon Z22 

preiswerte Fremdenzimmer 
Gut bürgerlicher Mttagstisch 

Vestgepflegtes Elbinger Pilsner 
Gesellschastssaal ca. 40—50 Pers.

Aussicht nach öen herrlichen 
Parkanlagen

Mauryio L Lo
begründet 1601 . fernlprecker Nr. L5-S

die Konditorei von Tradition und Nui
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poftkraftwagenverkehr
elbing-Mülilkaulen (elbing, fnedrick-wilkelm-plstz) 
an 7.25 (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15.05

elbing - 6oppenau (Clbing, fnedrick-wilkelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 s ab (nur Werktags) 7.30 13.30

elbing - öaumgart - erun? - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 
Ab Elbtng Sonnabend

6.30 14.30
5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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Historisc^e^X^einstulren

im Könizsiiaus

kLki^lrllk SÜL7 l4
kebazlicke I^äumlicklceiten, bestZepLezte ^eine, aparte Kucke

Loppenksgen
Konditorei L (ske

^6olk-hiitlef-8ti's6e 49 
leiekon 3151

Haus des Handwerks
lnh. Paul l-ie6tlce, 8piei'ingstf.1O

empfiehlt reine renovierten 
Lsstraumerum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremclen- 
rimmer . brstldsssige l(üche

Ä«!li8!ad«a
^ülilenäamm 95 
leletou I^r. 3696

-^Zör'nF

(üliristljtlies Hospiz
^eustäät. 8ckmi6ä68tra66 15/16 . lelekou ?<r. 3674

^emeitlicke DedernacktunAsstätte
47 Letten / 8eLr Ante Kücke , ktieLenäe« Passer 

LentrallLeirnnA / ^nto-^nLkalirt



MM Merke 
Elblng 

^FO^r/zr^u/rke/'/re/rme/r 

m/k Mr^e/- 

r/»c/

l^O8lenlo8e öeratunß uncl ^U8^unü 

in allen ka^lraßen clnrcli clie 

^erl)6-^l>1eilunA ^O8pital8lrs6e 4 

kuf: 3808/09



^utoreisebüi-O, ffiecjficli-^illielm-PIatz 13, lelekon 3906 und 3907

loges- un6 mebrtögige kuncltobrten ! Oesellsebottsreisen nocb 6er Ostmorle, 
6urcü 6os scbone Ostpreußen > kommen, t^äbren, Ungarn un6 Italien

Ullncki-öiore
sowie örauselimonaden und Selters 
decgestellt aus dem Ouollwassor des 
tlbinger pfeifonbrunnens sind von 
allerbester öescti äffen deit und 

überall beliebt

^enn kvnclkllnlc, 6ann rum gelernten fsdlMSNN!

^fälirige Praxis m c!er 
s-iociifrequenr - lecsinik

kaclio-
L k I C I-I

I C I-I l^l I X ß k

Xolmree
^eLtenbrunnenstrake 15 - lelelori 4133


